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Amtliecher Teil.
Bekanntmachung.

Auf Grund des S 57 der deutſchen Wehrord
nung werden alle militärpflichtigen Perſonen der
Jahrgänge 1892, 1893 und 1894, welche ſich in
Annaburg aufhalten, aufgefordert, ſich in der
Zeit vom 2. bis 15. Jannar d. A. im Gemeinde
amt zur Rekrutterungsſtammrolle anzumelden.

Die nicht in Annaburg geborenen Militär
pflichtigen des Jahrgangs 1894 haben bei der An
meldung ihren ſtandes amtlichen Geburtsſchein,
alle Milttärpflichtigen älterer Jahrgänge aber die
bereits erhaltenen Lofungsſcheine vorzulegen.

Zur Anmeldung oder Angabe des Aufent-
haltsortes der Militärpflichtigen ſind auch die
Eltern, Vormünder, Lehr, Brot oder Fabrikherrn

verpflichtet. S SAn aburg, den Den ber
Dr. Albers.

Hof und Perſonalnachrichten.
Das Weihnachtsfeſt wurde auch in dieſem Jahr am

Kaiſerhofe in gewohnter Weiſe gefeiert. Nachdem der
Kaiſer mittags wie ſtets am Weihnachtsvortage ſeinen
Spagiergang in der Umgebung des Neuen Palais in
Potsdam gemacht und dabei poſtenſtehende Soldaten und
Ünterbeamte mit Geldſtücken beſchenkt hatte, nahm er nach
mittags an der Feier in der Kaſerne des 1. Garderegiments
Fuß teil. Der Kaiſer erhielt dabei von jeder Kompagnie
einen großen Honigkuchen. Später begann das Feſtmahl
im Palais, bei dem der Kaiſer die Prinzen des Königlichen
Hauſes und die hohen Beamten des Hofſtaates um ſich ver
ſammelte. Die Kaiſerin beſcherte das Hofperſongl und
die Beamten im Schilderſaal des Neuen Palais Abends
war Beſcherung im engeren Kreiſe der Kaiſerlichen Familie,
bei der für jeden Angehörigen ein Baum mit Geſchenken
aufgebaut war. Die beiden Feiertage wurden wie früher
mit Beſuch des Gottesdienſtes, Familiendiner und abend
lichen Beſuch der Oper ausgefüllt. An den Feierlichkeiten
am heiligen Abend nahm das aus Danzig eingetroffene
Kronprinsgenpaar teil, worauf es ſich wieder nach Danzig
zurückbegab.

Jn Kopenhagen ſtarb der ehemalige däniſche Miniſter
räſident Eſtrup im Alter von 88 Jahren. Er war einerder bekannteſten däniſchen Staatsmänner, mehrmals Reſſort

miniſter, 1876 Miniſterpräſident und ſpäter Führer der
Konſervativen.

Der Bruder des Königs von Bulgarien Prins
Philipp von SachſenKoburgGotha, iſt vom Kaiſer Franz
Joſef zum öſterreichiſchen General der Kavallerie ernannt
worden.

kelle des am 1. Februar n. J. aus ſeinem Amtgheigeager Staatsminiſters Hartwig iſt der jetzige Miniſter
E Wolff zum Vorſitzenden des Miniſteriums in Braun

ſchweig ernannt worden.
Die regierende Großhersogin von Luxemburg wird

am 20. Januar der Königin der Niederlande im Haag einen
Beſuch abſtatten und im Königlichen Schloſſe zu Haag
wohnen.

Ein beſonderer Bote aus dem Kaiſerlichen Hoflager von
Livadia in der Krim traf am däniſchen Königshofe ein mit
einer Botſchaft vom Zaren und deſſen Müukter, daß der

Zare witſch jeht vollſtändig von der ſchweren Krankheit
des vorigen Jahres ſich erbolt habe und geſund umher

ſpringe.

Politiſche Rundſchau.
S Deutſches Reich.Bezüglich der Zaberner Affäre verlautet, daß dieSinn gegen e Oberſt v. Reutter vom Infanterie

Nr. 5. Januar kommendenger ſſe in Straßndet. Die durch die Preſſe gegangene

aß kein Reihnacht ub

fühlten. Nach einer mehrſtü
längerer Beratung wurde

riminierten

mehr vorſchriftsgemäß beim Wachkommando in ezahlreiche Urlauber gemeldet wen
Ein politiſcher Preſſeproz hat jetzt vor derStrafkammer in Straßburg In ne ſeine Er

ledigung gefunden. Angeklagt waren wegen Beleidigung
von Offizieren und der preußiſchen Kommandobehörden
die Redakteure Mink und Jung vom „Journal d Alſace
Lorraine“ Das beleidigende Moment wurde in folgendem
Sat eines Artikels vom 18. Juli 1918 gefunden Man
wird es vorziehen, die elſaß lothringiſchen Soldaten im
Kriegsfall in die vorderſte Linie zu ſtellen, wie man es
ſeinerzeit mit den Polen gemacht hat. So werden die
ElſaßLothringer vorwärts gehen müſſen, und auf dieſe
Art wird man ſie los Zu Beginn der Verhandlung gab
Mink die Erklärung ab, daß er die geſamte Strafkammer
wegen Beſorgnis der Befangenheit ablehne, da die Richter
Reſerve und Landwehroffiziere ſeien und als ſolche der
preußiſchen Heeresverwaltung unterſtänden. Sämtliche Richter
gaben einseln die

geſchloſſen. Der Angeklagte Eu
e veraneerüe 28

Lucien Mink wurde das Verſahren abgetrennt und die
Vertagung ausgeſprochen, da der Staatsanwalt im Ver
laufe ſeines Plädoyers erklärte, er werde den Beweis an
treten, daß Mink der Verfaſſer des mit dem Pſeudonym
„Lippo Memmi“ unterzeichneten Artikels ſei.

Jn München wurde ein Werber für die franzöſtſche
remdenlegion in Perſon des 40jährigen Gärtners Franz
urteire in der Herberge zur Heimat feſtgenommen. Er

hatte ſich ſchon mehrere Tage in dieſer Herberge herum
getrieben und zuletzt einen 16jährigen Burſchen vom
Bauplatz weggeholt, betrunken gemacht und ihn ſo
einen Vertrag unterſchreiben laſſen wollen. Der
Burſche erkannte jedoch die Gefahr und ſchlug Lärm,
worauf der Werber verſchwand. Dieſer hatte dann die
Dreiſtigkeit, tags darauf wieder in die Herberge zur
Heimat zu kommen, wo er erkannt und ſofort verhaftet
wurde. Er gehört zu einer großen franzöſiſchen Werber
truppe, die ſich zurzeit in Süddeutſchland herumtreibt.

Frankreich.
x Uber das Verhältnis zwiſchen Papft und Frank

reich äußert ſich der ſoeben aus Rom zurückgekehrte
Biſchof von Orleans, Monſignore Touchet, folgender
maßzen: Frankreich, das ſich heute vom Papſt entfernt,
wird zu ihm zurückkehren. Staatsſekretär Merry del Val
habe ihm erklärt: Wir verlangen nichts für uns, aber in
welcher Lage befindet ſich Frankreich? In dieſer folgen
ſchweren Hrientkriſe z. B. wo die römiſche Kurie manches
Wort zu ſagen hat, hören wir die Stimmen Oſterreich
Ungarns, Deutſchlands und Jtaliens, nur eine Stimme
hören wir nicht, die Frankreichs, und das unter dem Vor
wande, daß Frankreich den Papſt nicht kenne, daß der
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Papſt für Frankreich nicht exiſtiert.

Hus In- unck Ausland.
Braunſchweig, 27. Dez. Die Landesverſammlung

iſt auf den 29. Januar einberufen worden.
Lifſa (Poſen), 26. Dez. Auf dem deutſchen Grensbahn

hof Skalinierzyce wurde die franzöſiſche Sprachlehrerin
de Kries aus Kaliſch unter Spionageverdacht verhaftet

Paris, 27. Dez. Der Miniſterrat beſchloß die wegen
Jnſubordination bei Einführung der dreijährigen Dienſtzeit
beſtraften Soldaten teilweiſe zu begnadigen.

Paris 27. Dez. Wie ein Finansblatt meldet hat die
griechiſche Regierung in Paris mitgeteilt, daß ſie gleich
Serbien ſich ſchon jetzt verpflichtet habe, einen Anteil an
der türkiſchen Schuld zu übernehmen.

drid, 26. Dez. Wie aus Tetuan gemeldet wird, ſindin e Kampfe auf ſpaniſcher Seite zwei Offigiere und

15 Mann gefallen. O De gen vereitet ein
K tinopel, 26. Des e gierung bere eneteIl i nſtpflicht vor; diegen Shlung einer Loskauftare vollſtändig vom Militär

Dienſte befreit.

i m Des e e n be ritulation zugeſtimmt haben, werderpenieellen der Jnſel Kreta demnächſt ihren Dienſt ein

ſtellen.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die eine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amnte
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche nud Gemeinde Behörden

Petersburg, 27. Dez. Der Miniſterrat hat genehmigt
daß die bereits gemeldeten Geſetzvorlagen über die Ver
zollung ausländiſchen Getreides und a sländiſcher
Erbſen und Bohnen in Rußland außer Finnland und über
die Berzolung ausländiſcher Getretdaprodukte in Finnland
in der Reichsdutna eingebracht werden.

Belgrad, 27. Dez. Das ſerbiſche Kabinett hat ſeine
Demiſſion eingereicht.

Tokio 27. Dez. Kaiſer Doſhihito ersffnete das japaniſche
Sarlament mit einer Thronrede, in der er betonte, daß
bie Freundſchaft mit Ching ſeit Anerkennung der Republik
durch Japan im Wachſen begriffen ſei. Der Kaiſer kündigte
an, daß die Krönungsfeier im Laufe des Jahres 1914 ſtatt
finden werde.

Schüſſe auf einen Poſt

vielmehr

acht zu geſtern hat ſich wieder ei
worüber amtlich aus Zabern folgendes Semeldet wird

Jn der Nacht zu geſtern wurden auf einen im inneren
Hofe der Schloßkaſerne ſtehenden Poſten des Wah
kommandos vom Jnfanterie- Regiment Nr. 105 zwei ſcharfe
Schüſſe von einer anßenſtehenden Zivilperſon abgegeben,
welch letztere ſofort nach den Schüſſen weglief. Eine Feſt
ſtellung des Täters konnte nicht erfolgen. Die Augelegen
heit wurde ſofort der Staatsanwaltſchaft übergeben. Der
Kreisdirektor hat ſofort eine Belohnung von 690 Mark
auf die Ergreifung des Täters ausgeſetzt.

Weiter wird aus Zabern gemeldet, daß dort vom
1. April 1914 ab ein Gendarmerieoffizier dauernd
ſtationiert iſt. Endlich ſei noch erwähnt, daß zu der
kriegsgerichtlichen Verhandlung gegen den Oberſt v. Reutter
vom Jnfanterie- Regiment Nr. 99, für die vorläufig Termin
auf den 5. Januar 1914 anberaumt iſt, insgeſammt
70 Zeugen geladen ſind. Gegen den Leutnant Schadt
vom gleichen Regiment iſt ebenfalls ein Verfahren einge
leitet worden.

Zabern, 28. Dezember. Offiziös wird über die
Schießaffäre gemeldet daß mehrere Soldaten wohl
bekundet haben, ſie hätten das Aufſchlagen der
Kugeln gehört und den Feuerſchein eines Schuſſes
geſehen, eine Kugel hat man aber bisher nicht ge
funden, auch ſind die Nachforſchungen nach dem
Täter ergebnislos geblieben. Unter allen Um
ſtänden ſagt die offiziöſe Mitteilung handelt
es ſich um ein einzelnes Vorkommnis, das von der
Bevölkerung aufs ſchärfſte verurteilt wird. Wie
ſich nach der inzwiſchen erfolgten gerichtlichen Feſt
ſtellung herausgeſtellt, iſt die Annahme eines
Schuſſes auf den Poſten an der Kaſerne ausge
ſchloſſen. Es ſcheint ſich lediglich um einen Buben
ſtreich zu handeln, der darauf berechnet war die
Wache zu fopppen. Die Belohnung von 600 Mark
auf Ermittlung des Täters wird aufrecht erhalten
Die Bevölkerung iſt vollkommen ruhig und ſteht
auf dem beſten Fuße mit der neuen Garniſon
Auch in Straßburger politiſchen Kreiſen legt man
der Schießerei nur untergeordnete Bedeutung bei
und hält ſie für einen Dummenjungenſtreich.

UAnwetter und andere Kataſtrophen
Am ſogenannten dritten Feiertage, am 27. Dezember

gab es Menge von Nachrichten über Unglück ſfalle
aus aller Welt, für die in erſter Linie das ſchlechte Wetter
an den Weihnachtstagen verantwortlich war Während
beiſpielsweiſe aus manchen Gegenden des Reichs Meldungen
kamen über Kälte und Schneefall, herrſchten in der Un
gebung von Berlin und in Berlin ſelbſt tüchtige Stürme
mit Regenſchauern. Der Sturm entwickelte ſich ſchließlich
zu ſolcher Heftigkeit, daß Schornſteine, Fahnenſtangen ge
knickt, Ziegeln von den Dächern geworfen und Fenſter
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ſcheiben eingedrückt wurden. Was man in Berlin ver
mißte, Schnee und Kälte, das gab es anderswo in Hülle
und Fülle. So ſprechen Meldungen aus Königsberg i. Pr.
über Schneefall und Kälte bis zu 10 Grad, im Harz
wurden 80 Zentimeter Schneehöhe gemeſſen, in Kaſſel
eine ſolche von 15 Zentimeter. Ein Witterungsumſchlag
am zweiten Feſttage brachte jedoch in Kaſſel ſtarken Regen
und wieder die Gefahr drohenden Hochwaſſers infolge
Schneeſchmelze in den Bergen. Ein gewaltiger Schnee
ſturm tobte während beider Tage im Schwarzwald. Jn
den Höhenlagen erreichte die Schneelage dreiviertel Meter.
Dort hat der lebhafteſte Winterverkehr begonnen.

Stürme an den Küſten.
Heftige Stürme haben die Meere während der Feſt

tage heimgeſucht und teilweiſe recht ſchwere Unfälle im
Gefolge gehabt. Leider ſind auch zahlreiche Menſchenleben
zu beklagen, viele tapfere Seeleute haben in den erregten
Fluten den Tod gefunden. Folgende Meldungen über
Schiffsunfälle gingen ein.

Emden, 27. Dez. Jm Außenhafen kenterte ein Schlepp
dampfer, der einen Seedampfer bugſierte. Der Kapitän
wurde gerettet, die übrigen drei Mann der Beſatzung er
tranken.

Kopenhagen, 27. Dez. Aus Thorenhaven auf den
Farver Inſeln wird gemeldet, daß drei Barken mik 19 Mann
Beſatzung, die am heiligen Abend ins Meer zum Fiſchfang
hinausfuhren, verſchollen ſind. Unzweifelhaft hat ein ſtarker
Sturm ſie zum Kentern gebracht, und alle Jnſaſſen ſind
ertrunken.

Odefſa, 27. Dez. Bei Novoroſſisk an der kaukaſiſchen
Küſte des Schwarzen Meeres ſtießen der Dampfer „Oleg
und das Handelsſchiff Energie zuſammen. Das Handels
ſchiff ſank. Von der Mannſchaft ertranken drei Matroſen
und ein Heizer.

Newyork, 27. Dez. Jn Barnegat ſind infolge einer nach
einem heftigen Sturm eingetretenen Flutwelle 20 Perſonen
ertrunken. Jn Sea Bright und an den Küſtenſtädten von
Newferſey iſt ſehr großer Schaden angerichtet worden,
ebenſo an der Küſte von Long Jsland, wo zahlreiche Villen
zerſtört wurden. Mehrere Perſonen ſind auch hier er
trunken.

Sonſtige Anfälle.
Ebenſo zahlreich find die Unfälle aus anderen Urſachen,

die während der Weihnachtstage paſſiert ſind. Wir ver
zeichnen folgende Meldungen:

Berlin, 27. Dez. Nicht weniger als fünf größere Brände
ſind in den Feſttagen hier bekämpft worden. Vier Feuer
wehrleute trugen bei einem Brande ſchwere Verletzungen an
den Händen und im Geſicht davon.

Amſterdam 27. Dez. Eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe
ereignete ſich Weihnachten in der Nähe von Beilen in der
Provinz Groningen. Der Schnellzug Groningen Amſterdam
entgleiſte in voller Fahrt. Es ſind acht Tote und zahlreiche
ſchwer Verwundete geborgen worden. Unter den Opfern iſt
auch der Sohn des holländiſchen Miniſterpräſidenten Cort
van der Linden.

Se Annunziata bei Reapel
ri rwerkskörper in die Luft. Das dreiſtöckige

abrikgebäude wurde durch die Exploſion in einen rieſigen
chutthaufen verwandelt, aus dem vierzehn Leichen heraus

gesogen wurden. Acht Perſonen ſind ſo ſchwer verletzt, daßan ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Zahlreiche weitere Unfälle ſind noch in den letzten
Tagen zu verzeichnen geweſen, die aber glücklicherweiſe
keinen größeren Umfang angenommen haben.

Friecle zwiſchen Arzten und Kaſſen.
Vermittlung der Regierung.

e Kurz vor Toresſchluß hat nun auch der mit großer
Heftigkeit zwiſchen den Arzten innd den Krankenkaſſen ge
führte Kampf um die Neuregelung des Vertrags
verhältniſſes ſein Ende gefunden. Die im Reichsamt des
Innern in Anweſenheit des Staatsſekretärs Dr. Delbrück
geführten Vergleichsverhandlungen ſind erfreulicherweiſe
cher und haben zur Unterzeichnung folgenden Protokolls
g

1. Bei dem Verſicherungsamt oder bei einer anderen
Behörden wird ein Arztregiſter eingerichtet, in das ſich jeder
Arzt, der Kaſſenpraxis betreiben will, einerlei ob er einer
Organiſation angehört oder nicht, einzutragen hat. Nähere
Beſtimmungen über die Eintragung bleiben örtlicher Ver
einbarung vorbehalten.

Nur die im Regiſter eingetragenen Arzte dürfen zur
Kaſſenpraris zugelaſſen werden. Die Auswahl der Zu

erfolgt von Fall zu Fall durch Verſtändigung
er Vertreter der Kaſſen und der Vertreter der im Arzt

regiſter eingetragenen Arzte nach Maßgabe vorher ver
einbarter im Einvernehmen mit dem Oberverſicherungsamt
feſtzuſtellender Regeln. Ein eingetragener Arzt, der dreimalohne wichtigen Grund eine ihm angebotene Arztſtelle bei
re beteiligten Kaſſe ablehnt, kann im Arztregiſter geſtrichen
werden.

2. Soweit nicht bei einer Kaſſe oder einem Kaſſenverband
un alle im Arztregiſter eingetragenen Arzte zur
Kaſſenpraxis zugelaſſen ſind, ſind ſo viel Arzte anzuſtellen,
daß mindeſtens auf je 1350 Verſicherte, bei Familienbehand
lung auf je 1000 Verſicherte ein Arzt entfällt. Unter den bei
einer Kaſſe oder einem Kaſſenverbande zugelaſſenen Arzten
ſoll, wenn nichts anderes beſtimmt iſt, den Verſicherten die
Auswahl frei ſtehen.

3. Die Art der Vergütung der ärztlichen Leiſtungen ein
ſchließlich der Fuhrkoſten wird der Regelung durch die
Einselverträge überlaſſen. Bei der Feſtſetzung der Ver
nen iſt daran feſtzuhalten, daß dieſe unter Berück
ichtigung der örtlichen Verhältniſſe ſowohl der Leiſtungs

fähigkeit der Kaſſen als auch den Anſprüchen der Arzte auf
eine nach Form und Höhe angemeſſene Entſchädigung
Rechnung tragen müſſen.

4 Die Kaſſen innerhalb des Bezirks eines Verſicherungs
amtes und die innerhalb dieſes Bezirkes zur Kaſſenprarxis
zugelaſſenen Arste bilden je eine rn zur Wahl
eines Vertragsausſchuſſes, dem nur zur Kaſſenpraxis zu

elaſſene Arzte ange ören dürfen, und dem die Vorbereitung
er Arztverträge obliegt. Die Verträge ſelbſt werden zwiſchen

zen oder dem Kaſſenverband und dem einzelnen Arzte
ge en.5. Soweit über den Abſchluß neuer Verträge keine
Einigung erzielt wird, unterwerfen ſich die Arzte und Kaſſen
dem Spruche des varitätiſch beſetzten Schiedsamtes mit

ort ſtog eine

veamteken Vorſttzenden. Eine Anderung des Arztſyſtems
ſoll eintreten, wenn beide Teile, die See und die bei derKaſſe zugelaſſenen Arzte darüber einig ſind, oder wenn bei
Dorrene rer Einigung beider Teile ein wichtiger Grund
vorlieg

7. Beſtehende Verträge zwiſchen Kaſſen und Arzten
bleiben möglichſt unberührt.

Auf die Regelung der e zwiſchen Arzten
und den Betriebskrankenkaſſen der Eiſenbahnverwaltung und
auf die Regelung der Beziehungen zwiſchen Arzten und den
knappſchaftlichen Krankenkaſſen finden die Beſtimmungen
dieſes Abkommens keine n wenn

9. Es bleibt vorbehalten, bei der Ausführung dieſes
Abkommens im Einvernehmen mit den Beteiligten zu prüfen,
inwieweit die Verhältniſſe der Landkrankenkaſſen und der
an ihre Stelle tretenden Ortskrankenkaſſen noch beſondere
Beſtimmungen erforderlich machen. S

Dieſes Abkommen gilt vom 1. Januar 1914 bis zum
31. Dezember 1923 und von da an auf unbeſtimmte Zeit
weiter unter dem Vorbehalt einfähriger Kündigung, die
nur auf den I. Januar zuſtändig iſt. Jm Falle einer
Kündigung ſoll der Zentralausſchuß alsbald Verhandlungen
einleiten, um ein neues Abkommen vorzubereiten. Bei
den Kaſſen, die bereits Arzte gegen feſtes Honorar an
geſtellt haben, wie z. B. in Breslau und Düſſeldorf, ſoll
nach Möglichkeit das Vertragsverhältnis gelöſt und die
Arzte mit Unterſtützung des Leipziger Arzteverbandes ab
gefunden werden.

Lokales und Provinzielles.
I Gereimte Zeitbilder. (Nach dem Feſt.) Verrauſcht

iſt das Feſt, zerronnen der Traum, geplündert der ſtrahlende
Tannenbaum. Nun traben wir wieder in üblicher Weiſe

mit Sorgen und Mühen im Alltagsgleiſe; doch ſind
mir freilich auch manche lieben Erinnerungen ans Feſt
geblieben zum Beiſpiel ein Goldſtück, das letzte der Art,

das wie durch ein Wunder gerettet ward, und ferner
der Lärm in der Kinderſtube, wo fleißig das Mädchen
ſowohl wie der Bube durch Martermaſchinen und grelle
Trompeten die reizbaren Nerven ſtückweiſe töten. Der
Hampelmann leider liegt ſchwer verletzt, die Bilderbücher
ſind reſtlos zerfetzt, doch von den ohrenbetäubenden
Dingen iſt keins zu zerbrechen und umzubringen. Da
ſoll ich im Bette nun ruhn und mein Leib hatnen Umſchlag, mein Kopf iſt verbunden, ein Zuſtand, der
ebenfalls ans Feſt mir eine nette Erinnerung läßt. Und
dennoch, ich will nicht murren und klagen, wie ſehr mi
auch ſchmerzen die Stirn und der Magen, ich will nich
ſchelten, will danken dem Sekt, dem Karpfen, dem Haſen;
wie hat das geſchmeckt! Wie hab ich geſchwelgt in
Delikeſſen, gegeſſen, getrunken, getrunken, gegeſſen!
Nun will ich geduldig die Folgen ertragen und will nicht
murren und will nicht klagen, will ſorgen nur, daß ich
ſchleunigſt geſunde, damit ich in der Silveſterſtunde
mit fröhlichen Leuten als fröhlicher Mann proſt Reujahr
rufen und trinken kann.

I Die zwölf Nächte. Die zwölf Nächte vom Weihnachts
tage bis zum Feſte der heiligen drei Könige ſpielen im
Volksglauben eine große Rolle. Die Träume dieſer Zeit
ſollen die Zukunft enthüllen. Aber au t i

S

Der heidnſſche Wotan ſoll in dieſen Nachtſtunden auf einem
Roſſe Sleipnir die Lüfte durcheilen, gefolgt von einer
tollen, johlenden Schar. Wehe dem, der dieſen Unholden
in die Hände fällt. Sein letztes Stündlein hat geſchlagen
Jn alten Zeiten ruhte in dieſen Tagen das Spinnrad, auch
die Wagen blieben auf dem Hof ſtehen. Es wurde kein
Brot gebacken, kein Rock genäht. Für alles dies mußte
ſchon vorher Sorge getragen werden. Den Tieren o es
gut in den zwölf Nächten, ſie wurden reichlich mit Nahrung

Die en Mädchen aber benutzen die Zeit,
n das Schickſal zu befragen. Für ſie

3 Frage, ob und wann
ein Freiersmann kommen wird. Zur Mitternachtsſtunde
tritt das Bauernmädchen mit friſchem Kuchen ins Freie,
und dreimal ſchreitet es um das Haus. Erblickt es dann
am nächſten Morgen zuerſt einen Mann, ſo blüht ihm Glück,
der Freiersmann iſt nahe. Eine Frau aber, die zuerſt ihm
entgegentritt, bedeutet Unglück. Jn der Zeit der Zwölften
ſoll man kein Waſſer vergießen, da das auf Tränen deutet.
Das Brunnenwaſſer aber ſoll zauberkräftige Macht habe
doch nur für den, der es ſchweigend herbeigeholt. Ein Bliin e Brunnen oder in ſtehende Gewäſſer ſoll die Zukunft

arlegen.

Neujahrspoſtverkehr. Da am 31. De
zember und 1. Januar erfahrungsmäßig ein ſehr
ſtarker Verkehr an den Poſtſchaltern herrſcht, em
pfiehlt es ſich, den Bedarf an Poſtwertzeichen für
Neujahrsſendungen ſpäteſtens bis zum 29. Dezember
zu decken. Am Neujahrstage wird der Schalter
dienſt im allgemeinen wie an Sonntagen abge
halten; ferner wird in den Poſtorten mindeſtens
eine zweinmalige, in den Landbeſtellbezirken eine
einmalige Briefbeſtellung ausgeführt. Die Land
beſtellung erſtreckt ſich auch auf ſolche Orte, Ab
bauten, Gehöfte uſw., nach denen eine Sonntags
beſtellung nicht eingerichtet iſt.

Jeſſen. Wie wir im Reichs und Staats
anzeiger leſen, iſt der jüngſte Sohn des Herrn
Lehrer em. Tillich, z. Zt. in Lützen wohnhaft, Herr
Hofrat Hermann Tillich zum Bureaudirektor des
Gebeimen Zivilkabinetts Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs ernannt worden. Herr Tillich ſteht
im Alter von 46 Jahren.

Blönsdorf, 24. Dezember. Heute früh wurde
auf dem Bahnkörper unweit Klebitz eine männliche
Leiche mit einer Kopfwunde aufgefunden. Wie
feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich um den Knecht
Hermann Lehmann aus Kurzlipsdorf. Derſelbe
ſoll in eine Diebſtahlsangelegenheit verwickelt ſein.
Ob es ſich um einen Unglücksfall oder Selbſtmord
handelt, dürfte die Unterſuchung ergeben.

Gölsdoerf. Zur Erleichterung des Wirtſchafts
betriebes haben ſich in unſerem Orte 19 Beſitzer
zu einer Waſſerleitungsgenoſſenſchaft zuſammen
geſchloſſen und mit einen Aufwande von rund
20000 Mk. eine Waſſerleitung erbauen laſſen. Das
Pumpen des Waſſers erfolgt durch einen außer

verſehen.
mit allerhand Orake
handelt es ſich wieder um die wichtige

halb des Ortes auf einem Hügel aufgeſtellten W de aS

der Nacht vom I2. zum 13. Januar

motor. Zum Füllen der Spritzen bei einem et
waigen Brande ſind im Orte 5 Oberflurhydranten
aufgeſtellt. Die LandFeuerſozietät hat zu den
Koſten eine Beihülfe von 2500 Mk. bewilligt.

Falkenberg, 27. Dezember. Traurige Weih
nachten waren einer hieſigen Familie beſchieden.
Jn voriger Woche mußte die Frau auf kurze Zeit
ihre 3 Kinder (Ee, 3- und 2jährig) allein laſſen Um
ihrem Mann, der außerhalb des Hauſes arbeitete
eine eilige geſchäſtliche Mitteilung zu machen. Die
Kinder ſpielten in der warmen Küche und die
Frau glaubte ſie gut aufgehoben, um ſo mehr, als
ſich das kleinſte im Wagen befand. Als die Frau
zurückkehrte, fand ſie das Kleinſte im Wagen arg
verbrüht vor; jedenfalls war der Wagen an den
Herd gerollt, ein Topf mit kochendem Waſſer um
geſtoßen worden und hatte ſich über das Kind er
goſſen. Die Wunde am Kopfe führte am 1. Feier
tage den Tod des Kindes herbei.

Torgan, 27. Dez. (Schwerer Fliegerunfall.)
Am Mittwoch nachmittag umkreiſte der Doppel-
decker „Horſt“ der Deutſchen Flugzeugwerke L.Linden
thal, der ſich trotz des ungünſtigen Wetters heraus-
gewagt hatte und ſich auf der Fahrt nach Witten
berg befand, in ziemlicher Höhe mehrere Male unſere
Stadt. Der Flieger Höſſiger und ſein Begleiter
Rehſe unternahmen in der irrtümlichen Annahme
daß Ke ſich über Wittenberger Flur befänden, etwa
500 Meter hinter der Huſarenkaſerne einen Lan
dungsverſuch, wobei ſie Gefahr liefen, gegen die
Kaſernenmauer zu ſtoßen. Sie ließen deshalb den
Apparat nochmals ſteigen, der jetzt aber von einer
Böe erfaßt und ſoweit heruntergedrückt wurde, daß
er gerade noch die Kaſernenmauer ſtreifte und nun
mit voller Kraft gegen die unmittelbar dahinter
ſtehende Reitbahn prallte. Der Doppeldecker, der
in Trümmern zu Boden ſtürzte, begrub die beiden
Jnſaſſen unter ſich. Durch ſchnelles Eingreifen von
Mannſchaften des Huſaren- Regiments Nr. 12 wur
den beide aus ihrer gefährlichen Lage befreit. Schwer
verletzt wurde Höſſiger, der einen Schlüſſelbeinbruch
und Verletzungen am Kopf erlitten hatte, nach dem
hieſigen Krankenhauſe überführt. Rehſe kam glück
licherweiſe mit leichten Verletzungen davon.

Wahrenbrück. (Belohnung.) Ein Geldgeſchenk
in Höhe von 20 Mark wurde dem Landwirtſchafts
gehilfen Ernſt Peſchel hier vom Herrn Regierungs
präſidenten bewilligt, weil er am 14. Oktober d.
Js. das dreijährige Töchterchen des Schuhmachers
H. Sch. aus der Tiefe des Elſterſtrvmes vom Tode
des Ertrinkens gerettet hat.

1814 wurde
die Feſtung Wittenberg von den Preußen erſtürmt
und damit Stadt und Bürgerſchaft von den Frau
zoſen vefreit, die faſt ein Jahr lang darin mit der
größten Willkür und Grauſamkeit geſchaltet hatten.
Dieſer für die Stadt ſo bedeutungsvolle Tag wird
durch eine größere würdige Gedenkfeier in Balzers
Saale am 13. und 15. Januar begangen werden.
Die Stadtverordnetenverſammlung bewilligte in
ihrer letzten Sitzung zu dieſem Zwecke die Summe
von 250 Mark. Die Ausgeſtaltung der Feier hat
der Kriegerverein übernommen

Schönebeck. 23. Dez. Die Stadtverordneten
haben die ganzen Wahlen der dritten Abteilung für
ungültig erklärt. Seitens der ſozialdemokratiſchen
Partei waren an die Handwerker und Geſchäfts
leute Flugblätter verteilt, worin ihnen Wahlenthal
tung empfohlen wurde! Gegen dieſen Beſchluß
werden die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
„Beſchwerde“ einlegen.

Rothenberga, 23. Dez. (Verbrüht.) Das zwei
jährige Töchterchen des Bäckermeiſters Jäger fiel in
einem unbewachten Augenblick in ein Gefäß mit
heißem Waſſer und verbrühte ſich derart, daß es
kurz darauf ſtarb.

Stendal, 26. Dez. Unter dem Verdacht der
Unterſchlagung wurde ein Poſtaſſiſtent verhaftet
Der Beamte wird beſchuldigt, Anfang November
auf der Fahrt von Mühlheim nach Stendal einen
Wertbrief mit 24000 Mk. an ſich gebracht und auch
ein Wertpaket entwendet zu haben.

Erfurt, 23. Dez. Ein trauriger Rekord iſt hier
aufgeſtellt worden. Das Jahr 1913 hat mit der
Zahl der Konkurſe alle vorhergehenden geſchlagen
und läßt die ſchwere Lage der Geſchäftsleute er
kennen. Es ſind bis jetzt nicht weniger als 99 Kon
kurſe eröffnet worden alſo durchſchnittlich in der
Woche zwei. Noch trennen uns einige Tage vom
Jahresſchluß. Das Hundert wird alſo vermutlich
noch voll werden.

Dresden, 26. Dez. (Bewaffnung der Gerichts
diener.) Vom 1. Januar an werden die Gerichts
diener an den Dresdener Gerichten bewaffnet
den.



Die Dienſtbotenverſicherung.
Rechte und Pflichten.

Mit dem 1. Januar 1914 tritt die ſo viel umſtrittene
Dienſtbotenverſicherung in Kraft, nachdem alle Verſuche,

den Termin hinauszuſchieben, erfolglos geblieben ſind. Es
i daher von Jntereſſe, ſich noch einmal die allgemeinen

Beſtimmungen des Geſetzes vor Augen zu führen. Ver
ſicherungsträger ſind Orts, Land oder beſonders zugelaſſene

Erſatzkaſſen, was im Einzelfalle ebenſo wie die Höhe der
Beiträge von den örtlichen Behörden feſtgeſetzt wird. All
gemein gültige Beſtimmungen darüber ſind im Geſetze

nicht vorgeſehen, wohl aber iſt darin ein Rahmen gegeben,
in dem ſich die Verſicherung bewegt.

Verſicherte und Beiträge.
Verſichert müſſen werden alle ſtändig, d. h. täglich

beſchäftigten Aufwartefrauen, Chauffeure, Dienſtboten,
Gärtner, Haushälterinnen, Kinderfräulein, Kutſcher,
Näherinnen, Plätterinnen, Portiers, Stützen, Wäſcherinnen,
ſofern ſie gegen Entgelt beſchäftigt werden. Die Anmeldung
durch die Dienſtherrſchaft muß bis zum 1. Januar 1914
erfolgt ſein. Die Beiträge ſind bei jeder Kaſſe und ſtellen
weiſe auch für männliche und weibliche Verſicherte ver
ſchieden. Sie werden nach dem Grundlohn das iſt
Barlohn plus Wert der freien Station, die allgemein mit
einer Mark pro Tag angenommen werden dürfte be
rechnet. Die Beiträge werden demgemäß zwiſchen 20 und
90 Pfennig pro Woche ſchwanken. Die Beiträge werden
zu zwei Dritteln von den Dienſtboten und einem Drittel
von der Herrſchaft getragen. Die Herrſchaft iſt berechtigt,

bei Erkrankung des Dienſtboten das Krankengeld auf den
weiter zu zahlenden Lohn anzurechnen.

Leiſtungen der Verſicherung
Die Verſicherung leiſtet: a) Krankenhilfe, d. h. Kranken

pflege, umfaſſende ärztliche Behandlung, freie Arznei und
andere Heilmittel, wie Brillen, Bruchbänder uſw., ſowie
tägliches Krankengeld in Höhe des halben täglichen Grund
lohnes auf höchſtens 26 Wochen. Eventuell Krankenhaus
pflege unter Fortfall des Krankengeldes, wobei aber etwa
vorhandene von der erkrankten Perſon zu unterſtützende
Angehörige das halbe Krankengeld erhalten. b) Wochen
geld an alle, die der Kaſſe im letzten Jahr vor der Nieder
kunft mindeſtens 6 Monate angehörten, in Höhe des
Krankengeldes für 8 Wochen. Krankengeld wird nicht ge
währt. Eventuell Pflege im Wöchnerinnenheim an Stelle

e des Wochengeldes oder Hauspflege durch eine Pflegerin
gegen Abzug des halben Wochengeldes. 0) Sterbegeld,
zwiſchen dem Zwanzigfachen und Vierzigfachen des
Grundlohnes, hiervon werden die Koſten des Begräbniſſes
beſtritten, ein etwa vorhandener Kberſchuß wird den Erben
ausgezahlt. d) Krankenhilfe an Ehegatten von Verſicherten
oder deren Kinder unter 14 Jahren.

Befreiung von der Verfſicherungspflicht.
Jn einem beſtimmten Fall kann nun die Dienſtherr

ſchaft von der Verpflichtung, das Dienſtperſonal zu ver
ſichern, befreit werden. Das kann dann erfolgen, wenn

u hie Dienſtherrſchaft ihren ſämtlichen Dienſtboten
gegenüber du Vertrag verpflichtet, ihnen im Er
krankungsfalle den Leiſtungen der Kaſſe gleichwertig zu
erachtende Unterſtützungen zukommen zu laſſen und der

Kaſſe den Nachweis erbringt, daß ſie hierzu dauernd in
der Lage ſein wird. Solche Befreiungsanträge ſind noch

S vor dem 1. Januar 1914 an die zuſtändige Kaſſe zu
richten. Jn dieſem Falle trägt die Dienſtherrſchaft aber
in ne unter Umſtänden ziemlich weitgehende finanzielle

iſiko.

Nah und Fern.
O Die Ausſtellungen im Jahre 1913. Nicht weniger

als 578 gewexbliche Ausſtellungen aller Art ſind im Jahre
1913 veranſtatet worden, und zwar in Deutſchland 228,
im Auslande 355. Zu dieſen Zahlen kommen die ſchon
in Vorbereitung befindlichen Ausſtellungsprojekte und
Ausſtellungen, von denen 101 deutſche und 149 aus

laändiſche gezählt wurden, um das Jahr 1918 auf eine
Geſamtausſtellungsziffer von 828 heraufſchnellen zu laſſen.

O Vierzehntägiger Brand im Kohlenlager. Wahr
ſcheinlich durch Selbſtentzündung war beim Gaswerk in
Mainz ein Kohlenlager in Brand geraten. Alle Be
mühungen, den Brand einzudämmen, waren erfolglos,
das Feuer fraß ſich in den großen Vorräten immer weiter.
Erſt nach vierzehntägiger Dauer konnte es erſtickt werden,
nachdem ein großer Teil der Kohlen abgetragen war.

o Nachruf eines lieben Verwandten. Getäuſchte
Hoffnungen ſind nicht ſelten, ſeltener dürfte ſchon die Tat
ſache ſein, daß jemand ſein Leid der Offentlichkeit klagt,
noch ſeltener aber die Form, die ein völlig Enttäuſchter
gefunden hat. Jn einer Zeitung der Provinz Branden
burg leſen wir folgendes Jnſerat: „Für die herzliche Teil
nahme bei dem Begräbnis meiner Schwägerin Anna Orth
beſten Dank. Allen Erben wird wohl ſein; mir bleiben
die Koſten! Albert Demuth, AltonaOttenſen.“

e o Anonyme Schriften der Stadtväter. Magiſtrat
S und Stadtverordnete der Stadt Wismar ſcheinen nicht

gerade in gutem Einvernehmen zu leben, und es hat ſchon
manchen harten Strauß gegeben. Jn letzter Zeit wurden
dort anonyme Schmähſchriften gegen die Bürgermeiſter

und zwei Senatoren verbreitet. Die auf Antrag ein
geleitete Unterſuchung der Staatsanwaltſchaft hat jetzt das
überraſchende Reſultat gezeitigt, daß drei Stadtverordnete
als Briefſchreiber verhaftet wurden. Sie hatten die

dreſſen der Schmähbriefe aus dem gedruckten Kämmerei
Etat herausgeſchnitten und aufgeklebt. Die zerſchnittenen
Druckſachen haben zur Entdeckung der Täter geführt.

Millionennachlaß eines Schülers. Jn der Er
gsanſtalt Harrow in London iſt ein Schulknabe

chs Millionen war. Der Knabe
Rodeln ſchwer an der Wirbel
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wendet zu haben, hat ſi
gutes Marienborn ſelbſt der Polizei geſtellt. Die Be

O Sturzſichere Flugzeuge. Der öſterreichiſche Luftſchiffer Or. Raimund Ninführ hat eine automatiſche Kipp
und Sturzſicherung für Flugzeuge erfunden, die jedes
Kippen nach der Längs oder Querrichtung unmöglich
machen ſoll. Die engliſche Marineverwaltung hat die Er
findung zum Preiſe von 500 000 Kronen zur ausſchließ
lichen Verwendung angekauft. Die öſterreichiſche Heeres
verwaltung hatte ſeinerzeit die Erfindung zurückgewieſen.

o Bilderdiebſtähle in München. Auch die Münchener
Pinakothek iſt jetzt von Dieben heimgeſucht worden. Die
Täter haben ſich wahrſcheinlich im Hauſe einſchließen
laſſen und dann drei kleine Genre und Tierbilder im
Werte von 3000 Mark entwendet. Von den Schätzen
des ebenfalls im Hauſe untergebrachten Antiquariums iſt
T geraubt, wie die ſofort vorgenommene Reviſion
ergab.

o Exploſion einer Granate. Ein Geiſtlicher in der
engliſchen Grafſchaft Devonſhire hatte ſeit zehn Jahren in
ſeinem Wohnzimmer eine Granate aus dem Burenkriege,
die er nach Anbringung einer Schnur als Türſchließer be
nutzte. Um ein altes franzöſiſches Bajonett als Haken an
dem Geſchoß anzubringen, öffnete er den Verſchluß der
Granate und ſteckte die weißglühend gemachte Spitze des
Bajonetts hinein. Eine furchtbare Exploſion erfolgte, da
das Geſchoß noch geladen war. Der Geiſtliche erlitt
ſchwere Verbrennungen, die rechte Hand und der rechte
Fuß wurden ihm völlig zerſchmettert.

o Graf Mielzynskis Unterſuchungshaft. Der Gatten
mörder Graf Mielzynski iſt im Unlerſuchungsgefängnis
in Graetz erkrankt. Er hat eine leichte Lungenblutung ge
habt, von der er ſchon einmal im Reichstage befallen
worden iſt. Die gegen die Verhaftung von dem Rechts
beiſtand des Grafen eingelegte Beſchwerde iſt als un
begründet zurückgewieſen worden, ein Antrag auf Haft-
entlaſſung gegen eine hohe Kaution wurde abgelehnt.

O Zur Frage des zahnärztlichen Doktortitels. Nach
dem der Streik der Studierenden der Zahnheilkunde
beendet iſt, hat ſich der Kultusminiſter geneigt erklärt, die
Wünſche der Herren perſönlich entgegenzunehmen. Jm
erſten Drittel des Monat Januar ſoll eine Abordnung der
Studenten eine Audienz beim Miniſter haben. Am
3. Januar 1914 findet im Hörſaal des Jnſtituts für Zahn-
heilkunde in Berlin eine Verſammlung ſtatt, am nächſten
Tage eine Verſammlung der Dozenten der Zahnheilkunde.

S Zehn Paſſagiere im Aeroplan. Einen Weltrekord
mit Paſſagieren hat jetzt der Rieſenflugapparat Sikorskis
Jlja Muromez“ in Petersburg aufgeſtellt. Mit zehnPaſſagieren und Ballaſt, insgeſamt mit einer Belaſtung

von 1100 Kilogramm, ſtieg der Apparat auf, machte einen
Flug von drei Kilometern und kehrte ohne Unfall zur
Abfahrtsſtelle zurück, wo er glatt landete.

Der Schreckenstag von Oberſtenfeld.
Acht Perſonen ködlich verletzt.

Stuttgart, 27. Dezember.

am 5. September d. J. in lhaufen
16 Perſonen kötete oder ſchwer verletzte, in voller Er
innerung, und ſchon wurde ganz Württemberg durch eine
ähnliche Schreckenstat in Aufregung verſetzt

Am zweiten Weihnachtsfeiertage unternahm der
Glaſer Friedrich Kümmerlein einen Uberfall auf ſeine
in Oberſtenfeld von ihm getrennt lebende Frau, verletzte
dabei durch Hammerſchläge und Schrotſchüſſe im ganzen
acht Perſonen ſchwer, darunter ſeinen Schwiegervater,
Layer, Schwager und Schwägerin, ſeine Frau, zwei
Nachbarn, einen anderen Schwager, der einige Häuſer
entfernt wohnte und deſſen Frau. Kümmerlein begab
ſich dann nach dem 20 Minuten entfernten Beilſtein und
tötete ſich durch einen Schuß in die Bruſt.

Bei der Leiche fand man einen Brief, aus dem
hervorgeht, daß Kümmerlein die Untaten aus Rache
verübt hat. Er hatte die Frau ſeit längerer Zeit miß-
handelt, dieſe war zu ihren Eltern zurückgekehrt uns hatte
Eheſcheidung beantragt. Deshalb beſchloß Kümmerlein,
die ganze Familie auszurotten. Mehrere der Verletzten
ringen mit dem Tode.

Oberſtenfeld, 28. Dezember. Die Schreckens
taten des GlaſersKimmerlein, der 8 Perſonen ſchwer
verletzte und dann ſich ſelber tötete, haben das erſte
Opfer gefordert. Die Frau des Mörders, die von
ihm durch einen Schrotſchuß ſchwer verwundet
worden war, iſt geſtorben. Bei einigen weiteren
Schwerverletzten iſt der Zuſtand hoffnungslos.

Kleine Tages- Chronik.

Köln, 27. S a n n ſind e e aWohnung erſti aufgefunden worden.e wen geöffnet. Es ſteht noch nicht feſt, ob es ſich
nur um eine Nachläſſigkeit handelt.

Br retten h orb dent Se 2 at Jemer Vulkan den Bau von drei großen Frachtdampfern übertragen. Die Schiffe ſind für den Oſtaſten
dienſt beſtimmt.

Paris, 26. Dez. Der franzöſiſche Militärarst der Reſerve
Voivenel iſt wegen ſeiner Dienſte während der Pflege des
deutſchen Oberſtleutnants v. Winterfeld zum Ritter der
franzöſiſchen Ehrenlegion ernannt worden.

Newyork, 26. Dez. Bei einem großen Brande in
Georgetown ſind 28 Perſonen ums Leben gekommen.

Materialſchaden beläuft ſich auf mehrere Millionen
ollar.

Wien, 27. Dez. Auf der Station MähriſchOftrau ſtieß
ein Arbeiterszug mit einer Rangierlokomotive zuſammen.
Von dem Arbeiterzug entgleiſten die Lokomotive und zwei
Wagen. Der Lokomotivführer iſt tot, neun Perſonen wurden
verletzt.

Kopenhagen, 27. Dez. Unter der Selbſtbezichtigundem e tventer Grafen Moltke 100 000 Mark u
deſſen Bruder, dem Grafen Erich Moltke, 145 000 Mark ent

ch der Güterverwalter des Ritter
krügereien liegen zehn Jahre zurück.

durch Vachahmungen täuſchen o etwas

O Jm Sturzflug über Paris. Eine merkwürdige
Aberraſchung bot ein franzöſiſcher Jlieger, vielleicht ſogar
Pégoud ſelbſt, den Pariſern am erſten Weihnachtstage
Jn etwa 1200 Meter Höhe flog er über das Häuſermeer,
dabei die tollſten Lufttänze ausführend. Kurven, Schleifen,
Rückenflüge und Sturzſpiralen konnten die erſtaunten
Pariſer bei dem ſonnenhellen Wetter klar und deutlich
ſehen. Der Flug dauerte etwa eine Viertelſtunde

Aus dem Gerichtsſaal.
s Das Urteil im Betrugsprozeß Koghen. Die 3, Straf

kammer des Landgerichts J verurteilte den Zigaretten
fabrikanten Aron Koghen aus Kiew wegen fortgeſetten
Betruges zu zwei Jahren Gefängnis Von der
19 Monate dauernden Unterſuüchungshaft werden 1 Jahre
auf die Strafe angerechnet. Der Verurteilte kam ſeinerzeit
nach Berlin und gründete hier, ohne Vermögen zu beſitzen
mehrere Higarettengeſchäfte. Die Mittel hierzu verſchaffte
er ſich dadurch, daß er angab, aus Rußland eine Erbſchaft
pon mindeſtens zwei Millionen Rubel zu erwarten. Der
Staatsanwalt hatte drei Jahre Gefängnis beantragt. Koghen
verzichtete auf das Rechtsmittel der Berufung.

Silveſter in heiterer Geſellſchaft, wer könnte
ſich eine Feier der Jahreswende anders denken, noch
dazu, wenn nach alter Gewohnheit auch ein köſt
licher Punſch gereicht wird. Ganz beſondere erhöht
aber die Qualität des Getränkes die Stimmung und
iſt der Spender jetzt mehr denn je zuvor beſorgt,
auch das richtige zu treffen, da mit der Preisſteige
rung auch eine Qualitätsveränderung eingetreten
iſt. Wer ſich nun aber ſeine Extrakte mit Original
Reichel-Eſſenzen „Marke Lichtherz“ ſelbſt bereitet,
hat dies nicht zu befürchten, denn die Qualität iſt
ein wie allemal eine gleich vorzügliche Durch die
eigene müheloſe Herſtellung erſpart aber jeder mehr
als die Hälfte des ſonſtigen Kaufpreiſes und erzielt
mit einer Originalfl. je nach Sorte für 75 Pfg.
90 Pfg. und 1-- Mk. nach Vorſchrift 2 Liter
Punſchextrakt oder 6 8 Liter trinkfertigen Punſch
von reinem kräftigen Geſchmack, unübertroffen vor
züglichem Aroma und beſter Bekömmlichkeit. Jede
bekannte Sorte iſt erhältlich. (Für alkoholfreien
Punſch, Grog und Glühpunſch zu 75 Pfg. für 1
Liter Extrakt.) Die Eſſenzen zu Punſch-Extrakten
ſind, wie die übrigen „Original-Reichel-Eſſenzen“
zur Selbſtbereitung der beſten Liköre, Branntweine
uſw. echt zu haben in den bekannten, meiſt durch
Schilder kenntlichen Drogerien, Apotheken uſw. wo
nicht, wende man ſich an die Fabrik Otto Reichel,
Berlin S0., Eiſenbahnſtr. Um ſicher zu ſein,
die wirklich echten Fabrikate zu erhalten, achte man
beim Einkauf genau auf „Reichel-Eſſenzen und die
Schutzmarke „Lichtherz“. Laſſe ſich daher m

e

hilft. hat geholten, wird helfen

e vo Sie vonRheuma, Hexenschuss, Zahn-
und Kopfweh, Rücken und

Magenschmerzengeplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Toilettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-
lebt Anerkannt und empfollen von hervorragenden
Aerzten. Preis à Flasche S 75 Pf., 1.25 M., 2 M.

Amol-Versancd, Hamburg.

nuar 1914 in Torgau einen
öffentlichen Arbeits-Nachweis.

Das Geſchäftszimmer befindet ſich in dem Hauſe
Georgenſtraße 9 Ecke Wittenbergerſtr. 1 Treppe

Mit dem Arbeitsnachweis wird die bisherige Neben
ſtelle des Arbeitsnachweiſes der Landwirtſchaftskammer
verbunden

Der Arbeitsnachweis iſt für männliche und weibliche
Perſonen aus allen Erwerbsſtänden, insbeſondere auch für
Handwerksgeſellen und gewerbliche Arbeiter, beſtimmt.

Die Vermittelung erfolgt für männliche Perſonen
völlig koſtenfrei. Für weibliche Perſonen iſt eine Gebühr
von 3 Mk. pro Perſon zu entrichten.

Indem ich Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntnis
bringe, erſuche ich die Kreiseingeſeſſenen aus Stadt und
Land, von der Einrichtung recht regen Gebrauch zu machen.

Torgau, den 24. Dezember 1913
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Königliche Landrat.
gez. Wieſand.

Ein goldenes Armband
iſt am ſ. Feiertag vom „Goldenen
Ring“ bis Torgauerſtraße verloren
worden. Gegen Belohnung abzu
geben in der Expedition d. Bl.



Neujahrskarten empfiehlt in ſchöner Auswahl

Hermann Steinbeiß.
e Beſtellungen auf Neujahrskarten mit Namenaufdruck werden noch angenommen und prompt ausgeführt.

2kinhiig Kurt

für ſofort geſucht.

W. Kunze
Einen Lehrling

nehme zu Oſtern noch an.
E. Klauſenitzer.

Geſucht wird
möhl. Zimmer
für einzelnen Herrn. Offert.
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gut geſucht.
Tadelloſes, in der Prov. Sachſen

belegenes Gut, nicht unter 1000
Morgen, welches alsbald zu über
nehmen iſt, geſucht. Bedeutende An
zahlung. Offerten sub „Gut“ an

Saale Zeitung
erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 3,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldeutsehlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tagliches VUnterbaltangsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungs Iste ist die Saale Zeitung eine grosse und
reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldentschlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welche die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Charakters zu balten wünscht, der

bestelle beim nächsten Postamt die

Saale-Zeitung,
deutsehand bei dem Kaufkräftigsten Publikum

Anzeigen haben daher besten Erfolg
Expedition Halle a 8.

am Abend ausführliche Be-

verbreitet in Stadt und
Land über ganz Mittel

Gr. Braunausstr. 7.

Annonxen Expedit. Albachary,
Berlin W. 35.

2 Oberwohnungen

zum 1. April zu vermieten.
Seume, Ulmenſtr. 18.

Eine Qberwohnung
iſt zum 1. Januar oder 1. April
zu beziehen bei

L. Hofmann, Torgauerſtr.

Eine Oberwohnnug
iſt zum I. April 1914 an ruhige
Leute zu vermieten.

P. Müller, Feldſtraße 9.

Eine Oerwohnung
iſt zum 1. April zu vermieten

Markt Nr. S.

Eine Wohnung
roße Stube, 2 Kammern, Küche

und Zubehör) Joſort oder ſpäter
zu vermieten.

Auguſt Acker

Eine Oberwohnung
ver ſofort oder 1. April zu ver
mieten Holzdorferſtr. 31
Die Unterwohnun
in meinem Hauſe Ackerſtraße 16
iſt zum 1. April 1914 zu vermieten.

E. Klanſenitzer.

Apotheker Dotter's
Krampfmittel
heilt Krampf und

Steifbeinigkeit

S S der Schweine in
w wenigen Tagen.Viele Dankſchreiben Langner

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Potter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

bucia-Blühstoff,
das beſte Heizmittel für Kohlen
bügeleiſen. Paket 30 Pfg. bei

J. G. Fritzſche.

Hum Sylveſter

O. Schüttauf's Ronditovei.

g Sp.

In Annaburg
stets frisch er

hältlich bei:

W

Ichmeckt doch am be ten

Kaffeehandlg.

empfehle

z Pfannkuchen

mit verſchied. Füllung.

ielkKartem
hält wieder vorrätig

Herm. Steinbeißz.

Empfehle meine

-Syphons-
S 10, 5 u. 3 Liter Juhalt.

ff. Pſcharrhrän und

Schultheiß Märzen.

E. Kleinsorg.
Die Nenſahrsnummer

gelangt am Mittwoch, den 31. Dezbr.
von 3 Uhr nachm. ab zur Ausgabe

URenjahrs-Gratulationen

Anzeigen LokalitätenEmpfehlungen

VPergnügungs

ſowie ſonſtige Inſerate bitten wir bis
ſpäteſtens o Dienstag abend 7 Uhr

Die
aufgeben zu wollen.

Expedition.

Kegelſiub „beene Weg

elephon Nr. 91
Sprechst. 9-6, Nittw.

Sohn Zahn-
Schweinitzerstrasse

Praxis, Jessen
nahe Bahnhof.

unch Sonnt. nur 9 12.

Zahnoperationen, Zähne ohne Gaumenplatte,
Gebissreparaturen, Zähne-Reinigen,

Goldkronen, Zahnziehen etc.
Behandlung für Mitgüeder der Gemeinsam. Orts- Kranken Kasse

für den Kreis Schweinitz.

Biläschön
macht ein zartes, reines Heſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen und weißer, ſchöner

Feint. Alles dies erzeugt
ſteckeupferdegeife

(die beſte Lilienmilch Seife)
à Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht

DadaCEream
welcher rote und ſige Haut weiß und
ſammetweich macht. ube 50 Pf. bei:
Apotheker Schmorde und 0, Schwarze.

Tokayer-Mein, s
Herber Ober-Ungarwein

ſowie diverſe

Kot- un Weib -Weine

Drogendandlung u Apvaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Pflanzenbetter-
Margarine bräunt delm

Braten mit Heblichem
J Butterduft, spritat nicht

aus der Ffanne und ist
wesentüch billiger

als Moſkerel

Sßutter
Münner

Turn Perein
Annaburg.

Zu dem am Mittwoch, den
S. d. Mts. von abends 8 Uhr ab
im Waldſchlößchen ſtattfindenden

Sylveſterball
ladet die Mitglieder nebſt werten
Damen ſowie Freunde und Gönner
der Turnſache und des Vereins
höflichſt ein

der Vorstand
H. Beyrich

veranſtaltet am Neujahrstage von
abends 7 Uhr ab ein

Tanzkränzohen
im Bürgergarten.

eingeladen.

empftehtt

Freunde und Gönner ſind höfl.

Zum Sylveſter
empfehle d friſche

Pfaunkuchen.
W. Riethdorf.

Frische Ananas,
A Pfund 90 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

a S
BeS

C eS

S 52
M. T. V. „Jahn“.

Mittwoch den 31. Dezbr.

Sywester feier
in Acker's Neue Welt.

Freunde und Gönner ſind höfl.
eingeladen.

Der Vorſtand.

Verein „Frohsinn“

hält am Mittwoch den 31. d.
Mts. von Abends 7 Uhr ab ſein

Sylveſter- Kränzchen

im „Bürgergarten“.
Freunde und Gönner ſind herzlich

willkommen
Der Vorſtarttd.

h

Lisbet Kaufmann
Fritz Astfalk

Verlobte
Annaburg Pfullingen

Weihnachten 1913.

h

e

Geſtern abend 9 Uhr ver
ſtarb nach längerem Leiden
meine Frau, unſere gute Mut
ter, Tochter, Schweſter und
Schwägerin

Anna CGiesche
geb. Pohl

im Alter von 33 Jahren.
Die Beerdigung findet Mitt

woch nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Annäburg, d. 29. Dezbr. 1913.

Redaktion, Druck und Verlag
Der Vorſtand. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

von abends 8 Uhr a
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